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Unterrichtsmodul: Informationsbroschüre Unbegleitete Minderjährige in der 
Schweiz1 

 

Dauer 2h 
 

Ziele  Am Ende des Moduls: 

 verfügen die TN über ein Grundwissen über das Asylverfahren und das Bildungssystem in der Schweiz. 

 wissen die TN, wer den unbegleiteten Minderjährigen (MNA) Unterstützung leistet. 

 kennen die TN die Rechte und Pflichten von MNA. 

 wissen die TN, wie MNA nach ihrer Familie suchen können. 

 kennen die TN die Veränderungen nach der Volljährigkeit. 
 

 
TN = Teilnehmende, KL = Kursleitende/r, PL = Plenum, PA = Partnerarbeit, EA = Einzelarbeit, GA = Gruppenarbeit, P = Präsentation, WB = White-
board, FCH = Flipchart, PPP = Power Point-Präsentation 
 
 

 Thema Inhalt / Verlauf Ziele Sozialfor-

men 

Medien / 

Hilfsmittel 

5‘ 

G
ru

n
d

la
g

e
n

 

Einführung ins 
Thema 

Inhalte und Ziele des Moduls vorstellen 
PPP, Folie 1-2 

TN sind informiert. PL  Beamer 

 PPP 

10-15‘ Vokabular Das nötige Vokabular gemeinsam anschauen, erklären oder 
gegebenenfalls mit Hilfe von Übersetzungshilfen (Wörterbuch, 
Internet, andere TN, Dolmetscher) die Tabelle ergänzen, damit 
der Inhalt der Broschüre verstanden werden kann. 
 

TN kennen und ver-
stehen den notwendi-
gen Wortschatz. 

EA / PA / GA 
/ PL 

 Wortschatz-
Blatt 

 Evtl. Internet 

 Evtl. Wörter-
buch 

15‘ Grundinformatio-
nen 

Grundwissen zum Asylverfahren, Bildungssystem, Unterstüt-
zung für MNA; PPP, Folie 3- 13 
 Vorwissen der TN einbeziehen, zwischendurch Fragen stellen 
 

TN verfügen über ein 
Grundwissen über das 
Asylverfahren und das 
Bildungssystem in der 

PL  Beamer 

 PPP 

                                                
1 Unser Dank geht an Rebecca Rohner für die Entwicklung des Unterrichtsmoduls. 
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Schweiz, sowie wo 
MNA Unterstützung 
holen können. 
 

15’ Rechte und 
Pflichten 

10’: GA: In der 3-4er Gruppen überlegen sich die TN, welche 
Rechte sie als MNA haben und schreiben ihre Ideen auf einen 
Flipchart. Anschliessend präsentieren sie sie den anderen. 
 
5’: Rechte und Pflichten, PPP, Folie 14-15 
 

TN kennen die Rechte 
und Pflichten von 
MNA. 
 

GA / PL  Beamer 

 PPP 

5’ Familiensuche 
 

Die Suche nach meiner Familie, PPP, Folie 17 
 

TN wissen, wie MNA 
nach ihrer Familie 
suchen können. 
 

PL  Beamer 

 PPP 

5’ 18 Jahre 18 Jahre und dann?  
TN fragen und auf WB zusammentragen, was sich nach ihrem 
18. Geburtstag verändern wird.  
Danach PPP, Folie 18 

 

TN kennen die Verän-
derungen nach der 
Volljährigkeit. 
 

PL  Beamer 

 PPP 

5‘ Fragen & Antwor-
ten 

TN können KL ungeklärte Fragen stellen. 
 
 

 PL  

10‘                                                                    Pause 
 

30‘ 

V
e
rt

ie
fu

n
g

  

Individuelle Ver-
tiefung 

Postenlauf oder Wahl der folgenden Themen je nach Bedürfnis 
der TN und der Lehrperson. Alle 3 Themen haben vertiefende 
Informationen, welche die TN alleine oder in kleinen Gruppen 
behandeln: 

 Schule und Ausbildung 

 Gesundheit 

 Zukunftsperspektiven 
 

TN vertieft sich je nach 
Bedürfnis und aktueller 
Gegebenheit in einem 
oder mehreren The-
men. 

EA / PA / GA  

Schule und Ausbildung 

 Übersicht Bildungssystem Schweiz 
 

 Lehre EBA / EFZ (Voraussetzungen) 

TN weiss, welche 
Ausbildungsmöglich-
keiten es in der 
Schweiz gibt für 

EA / PA / GA  Blatt Bil-
dungssystem 
Schweiz 

 Informations-
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 2 Beispiele von Riesco-Lehrgängen (Gebäude- und Auto-
mobiltechnik / Gastro) 

Flüchtlinge / vorläufig 
anerkannte Asylsu-
chende. 

blatt EBA / 
EFZ 

 Flyer Riesco-
Lehrgänge 

Gesundheit 

 Psychische Gesundheit:  
Broschüre vom SRK: „Wenn das Vergessen nicht gelingt“: 
https://www.redcross.ch/de/shop/gesundheit-und-
integration/wenn-das-vergessen-nicht-gelingt (In 10 Spra-
chen) 
 

 Körperliche Gesundheit:  
http://www.migesplus.ch/publikationen/gesundheitsversorgu
ng/show/gesundheitswegweiser-schweiz-3-komplett-
ueberarbeitete-auflage/ (In 18 Sprachen) 
 

 Wie vorgehen beim Krankheitsfall? (Hausarzt, Apotheke, 
Notfall)  siehe separates Infoblatt 

 
 

TN wissen, wie sie 
vorgehen können bei 
Problemen der körper-
lichen und psychi-
schen Gesundheit. 

EA / PA / GA  Pdf-
Broschüre 
SRK 

 Pdf-
Broschüre 
„Gesund-
heitswegwei-
ser“ 

 Infoblatt 
Hausarzt 

 

Zukunftsperspektiven 

 Infoblatt 3 Optionen: (siehe separates Blatt) 
 

 Infoblatt Reintegration im Herkunftsland mit Links von Web-
seiten für weitere Informationen 

 

 Kontaktliste Rückkehrberatung 
 

TN wissen, welche 
Optionen sie für ihre 
Zukunft haben, vor 
allem bei negativem 
Asylentscheid. 

EA / PA / GA  Infoblatt 

 Blatt Rein-
tegration  

 Kontaktliste 
Rückkehrbe-
ratung CH 

5’  Abschluss Abschluss:  
TN und KL tragen zusammen, was für sie wichtig war und was 
sie neu gelernt haben. 
 

Feedback für KL. PL  

 
 

                                Abschluss 
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